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Erste Staatsprüfung für ein Lehramt an öffentlichen Schulen
- Prüfungsaufgaben -

Fach: Deutsch (vertieft studiert)

Einzelprüfung: Ält.Deutsche Lit. - Erstes Nebeng.

Anzahl der gestellten Themen (Aufgaben): 4

Anzahl der Druckseiten dieser Vorlage: 9

Bitte wenden!
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Thema Nr. 1

A. Text: Heinrich von Veldeke: Eneasroman

       Dido ist in heftiger Liebe zu Eneas entbrannt.

Übersetzungshilfen:

833 für Feuer
857 zêrist zuerst
858f. „Auch wenn sie sehr darunter litt, hielt sie es fest verborgen“

Fortsetzung nächste Seite!
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B. Aufgaben:

1. Übersetzen Sie den Text in die Sprache der Gegenwart!

2. Beschreiben Sie die Bedeutung der Dido-Minne innerhalb des gesamten Romans!

3. In der abgedruckten Passage wird die Göttin Venus für Didos Minne verantwortlich gemacht 
(836 ff.). Wie verträgt sich diese Bemerkung mit dem Konzept der höfischen Minne im Roman 
des 12. Jahrhunderts?

4. Beschreiben Sie unter Berücksichtigung der zeitgenössischen Bewertung Heinrichs von Veldeke 
die literaturgeschichtliche Stellung des Eneasromans im Mittelalter!
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Thema Nr. 2

A. Text: Heinrich von Morungen (MF 138, 17)

Übersetzungshilfen:

1,6 verdâht sîn an - „in Gedanken an etwas verloren sein“; 1,8 „auch wenn ich (es mir) zuteilen und auswählen
dürfte; 2,1 verbunnen - „missgönnen“; 4,5 spiln - „leuchten“, „funkeln“; 5,3 wan „warum nicht“; 5,4 d.h.:
„das, was ich vorher gesagt habe, war nicht mein Ernst“; 5,7 ze maere sagen - „berichten“; 5,8 erbunnen - s.
zu V. 2,1

Fortsetzung nächste Seite!
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B. Aufgaben:

1. Übertragen Sie den Text in die Sprache der Gegenwart!

2. Analysieren Sie die strophische Form dieses Liedes! Zeigen Sie am Beispiel der Strophe 5 auf, 
wie die Strophenform mit der Syntax und dem gedanklichen Aufbau verknüpft ist!

3. Interpretieren Sie das Lied unter besonderer Berücksichtigung der geschilderten Bilder und 
Szenen! Beachten Sie dabei 

a) die spezifische Wirklichkeitsebene der Minne in diesem Lied und 
b) die Funktion des „Gesangs“ (s. Str. 5)!

Bearbeiten Sie eine der beiden folgenden Aufgaben:

4. Welche Momente im Bereich des Modells der ‚höfischen Liebe‘ werden in diesem Lied (und auch 
in anderen Morungen-Liedern) besonders hervorgehoben? Verdeutlichen Sie dies z.B. an der hier
gezeigten Beziehung zwischen Minnedame und Sänger-Ich!

5. Welches Bild der Minne-Dame wird in diesem Lied entworfen? Skizzieren Sie die Unterschiede 
dieses Bildes gegenüber dem frühen donauländischen Minnesang!
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Thema Nr. 3

Nibelungenlied C, Strophe 1118 - 1124 (siehe Anlage)

1. Übersetzen Sie die folgenden Strophen aus dem Nibelungenlied C in Gegenwartsdeutsch!

2. Stellen Sie die Bedeutung der 'suone' im Zusammenhang der Rachehandlung dar; achten Sie
besonders auf Akzentuierungen im vorliegenden Text, die Schuld und Unschuld von Kriemhild 
bzw. Hagen betreffen!

3. Bearbeiten Sie eines der beiden folgenden Themen:

a) Welche Rolle spielt die Fassung C in der Überlieferungsgeschichte des Nibelungenliedes?
    Welche Neuakzentuierungen nimmt sie vor? 

b) Skizzieren Sie die Sagengeschichte des Nibelungenstoffes bis zu seiner Verschriftlichung!

4. Bearbeiten Sie eine der folgenden Aufgaben: 

a) Heldenepos und höfischer Roman: skizzieren Sie die gattungsgeschichtliche Differenzierung! 

b) Mündlichkeit und Schriftlichkeit in der Überlieferung des Nibelungenstoffes.

Fortsetzung nächste Seite!
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NIBELUNGENLIED C

Übersetzungshilfen:

1119,1 schuln: sollen
1119,4 trouwes: (ich) glaube (nicht) daran
1121,3 rihten: rechtlich verbindlich erklären
1122,1 zîht: beschuldigt
1122,2-4 Hauptsatz ist 1122,4; von ihm hängt ein Konditional-

satz ab (solt) und ein Temporalsatz (dô), die je
weils einen weiteren abhängigen Nebensatz haben.

1123,4 vlêgen: flehen
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Thema Nr. 4

A. Text (aus dem ‚Ezzolied‘)

Übersetzungshilfen:

313 dvo entspricht dô
314 hiet - ‚hatte‘; er - (bezieht sich auf der herre in v. 287; damit ist Christus gemeint)
319 lachen - Heilmittel
320 der - entspricht dâ; eiter-biszic weren - ‚vom Giftbiss verletzt wurden‘
321 wnten - entspricht wunden
322 lachendom - entspricht lachen (s.o.)
326 urone bote - ‚Bote des Herrn‘
328 tougen - ‚geheimnisvoll‘
331 uber-ture - ‚Schwelle‘ (der Tür)
338 uf-gehalten - ‚erhalten‘
339 mere - ‚erhabene‘
343 woste - von wüesten
346 uer-sualh - von verswelhen (‚verschlingen‘)

Fortsetzung nächste Seite!
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B. Aufgaben:

Zu bearbeiten sind alle Aufgaben.

1. Übersetzen Sie den Textausschnitt in die Sprache der Gegenwart!

2. Ordnen Sie in aller Kürze den Textausschnitt in den Gesamttext ein und geben Sie eine knappe
Charakterisierung des Ezzoliedes!

3. Erläutern Sie die alttestamentlichen Ereignisse, auf die im zu übersetzenden Text verwiesen wird!

4. Erläutern Sie die mittelalterliche Denkform, die im zu übersetzenden Text deutlich erkennbar ist!
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